
 

 

 
PADRE PIO UND WEIHNACHTEN 

 
Das himmlische Kind lässt auch Ihr Herz alle diese heiligen Gefühle fühlen, die Ich in der 

gesegneten Nacht, als er in der armen Hütte lag, fühlte. Oh mein Gott, ich konnte dir nicht alle 

Gefühle ausdrücken, was ich in dieser sehr glücklichen Nacht in meinem Herzen fühlte. Ich spürte, 

wie das Herz von einer heiligen Liebe für unseren menschlichen Gott erfüllt wurde. 

     Padre Pio 

1) Die Hingabe von Pater Pio 

 Die Liebe von Pater Pio zum Kind Jesus wurzelt im franziskanischen Bereich: Wie der 

heilige Franziskus spürte der Vater eine starke Verbindung mit dem armen Christus. Noch immer 

auf die Lehre des Heiligen von Assisi, erfüllte das Geheimnis eines Gottes, der ein kleines Kind 

wird und sich in die Hände der Menschheit stellt, Padre Pio mit Emotionen -  So viel liebe zur 

Weihnachtsfeier und zu Ostern- und erzogen seine geistigen Kinder zur Begrüßung das Kommen 

Gottes  

 

Padre Pio hatte als Kind eine leidenschaftliche Liebe zu Weihnachten und in der Gemeinde 

bereitete er jedes Jahr zusammen mit anderen Kindern die Krippe mit Figuren aus Ton und 

Pappehäusern vor, die mit echten Glühwürmchen beleuchtet waren. Die Bindung an das Fest des 

Kindes Jesus wurde mit den Jahren intensiviert: Einmal ging er nach einem heftigen Schneefall in 

San Giovanni Rotondo frühmorgens zum Chor und sagte, nachdem er das Fenster geöffnet hatte, zu 

einem Bruder, der in der Nähe vorbeiging den Schnee zu lieben, weil er ihn an Weihnachten 

erinnerte, trat das Fest Gottes, der Mensch wurde, in die Geschichte der Menschheit ein. 

 

Es gab eine Zeit, als Padre Pio Weihnachten unter den Armen lebte. Es war im Jahre 1916 

und von Neapel aus schrieb er an Pater Agostino: "Jesus wollte auch in diesem Jahr die Bitterkeit 

der Einsamkeit der Mitbrüder erleben lassen". Er erzählte jedoch, dass am Abend des 

Weihnachtsabends andere Priester wie er die heilige Messe feiern wollten, die Tochter des 

Sakristan, um keine Zeit zu verschwenden, sondern nur einen kurzen Moment des Gebets gewährte. 

Padre Pio und seine Priester fanden die Geburt des Jesuskindes und schauten ihn an: einer von 

ihnen bewachte, der andere sagte, die Messe sei ein anderer, der andere diente der Eucharistie. 

 

 Mehr als einmal manifestierte sich das Jesus Kind in den Armen von Pater Pio. Pater 

Raffaele von Sant'Elia nach Pianisi  sagte gegenüber : "Ich ging zur Mitternachtsmesse an 

Weihnachten 1924 in die Kirche. Der Korridor wurde von einer Öllampe beleuchtet. In diesem 

schwachen Licht sah ich, dass sogar Pater Pio seine Zelle verlassen hatte und langsam ging. Er war 

in einen Lichthof gehüllt und trug das Jesus Kind in seinen Armen. Ich stand still, an der Tür meiner 

Zelle . Ich kniete nieder Pater Pio kam strahlend an mir vorbei und begriff nicht einmal, dass ich nur 

zwei Schritte von ihm entfernt war! " 

 

Sogar Lucia Iadanza, ihre geistige Tochter, schrieb in ihrem Tagebuch von einem ähnlichen 

Vorfall in der Nacht vom 24. Dezember 1922: "Die Brüder hatten ein großes Kohlenbecken in die 

Sakristei gebracht, und viele Leute waren hier, um sich aufzuwärmen. Wir würden den Rosenkranz 

vor der Messe rezitieren. Pater Pio betete unter uns. Plötzlich sah ich in einem Lichthof, wie Jesus 

Christus in seinen Armen erschien. Padre Pios Gesicht war verklärt, seine Augen richteten sich auf 

die Lichtfigur in seinen Armen und öffnete mit einem überraschten Lächeln die Lippen. Als die  

 



 
 

 

Vision verschwand, erkannte der Vater, als ich ihn ansah, dass ich alles gesehen hatte. Er kam auf 

mich zu und sagte mir, ich solle mit niemandem reden". 

 

Die Mitbrüder erinnern sich daran, dass Padre Pio die Krippe vor seinem Beichtstuhl 

aufgestellt haben wollte, um ihn ständig zu bewundern. In den langen Stunden der Geständnisse 

richtete er den Blick immer auf die Statue des Jesuskindes. 

 

 

Evangelium nach Lukas 

Lc 2, 8-11 15-20 

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. 

Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen und die Herrlichkeit des Herrn umstrahlte sie und sie 

fürchteten sich sehr.  Der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch 

eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll:  Heute ist euch in der Stadt Davids der 

Retter geboren; er ist der Christus, der Herr.  
 

Und es geschah, als die Engel von ihnen in den Himmel zurückgekehrt waren, sagten die 

Hirten zueinander: Lasst uns nach Betlehem gehen, um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr 

kundgetan hat! So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. 

Als sie es sahen, erzählten sie von dem Wort, das ihnen über dieses Kind gesagt worden war. Und 

alle, die es hörten, staunten über das, was ihnen von den Hirten erzählt wurde.  Maria aber bewahrte 

alle diese Worte und erwog sie in ihrem Herzen. Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und 

priesen ihn für alles, was sie gehört und gesehen hatten, so wie es ihnen gesagt worden war.  

  

Betrachtung von Pater Pio an Weihnachten 
 

 Welche und wie viele Christen gibt es , die Lehren, die von der Höhle von Bethlehem 

ausgehen! Oh! Wie muss sich das Herz der Liebe für den Einen, der alle Zärtlichkeit für uns 

geschaffen hat, hell anfühlen! Oh, wie sollten wir vom Verlangen brennen, die ganze Welt in diese 

bescheidene Höhle zu führen, Asyl des König der Könige, größer als jeder menschliche Palast, denn 

es ist der Thron und Wohnort Gottes! Wir bitten dieses göttliche Kind, uns mit Demut zu bekleiden, 

denn nur mit dieser Tugend können wir dieses mit göttlicher Zärtlichkeit erfüllte Geheimnis 

schmecken. […] Sie haben dies alles aus Liebe getan, und Sie laden uns nur zur Liebe ein, Sie 

sprechen mit uns nicht über Liebe, Sie geben uns nichts als einen Liebesbeweis. 

 

 

Gebet zum Kind Jesus Gebet,  
das Pater Pio während der Weihnachtszeit rezitierte 

 

Oh Göttlicher Geist 

Wecke Du in meinem  Herzen 

Gefühle der Anbetung und Liebe 

Erleuchte meinem Verstand 

erluchtemeinem Versand  

damit er das grosse Geheimnis der Liebe 

eines Kind gewordenen Gottes  

recht zu betrachten versiehe entflamme meinem Willen 

damit er Den zu wärmen vernag 

der für mich Kälte zitternd auf dem Stroh liegt. 


